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Nr. 185 . Dienstag , den 5 . Juli 1836

B a i e r
München , 29 . Juni . Unsere Kleinkinderbewahran -

stalt nimmt den besten Fortgang . Ueber 400 Kinder be¬

finden sich in den 4 Distrikten der Hauptstadt unter Auf¬

sicht und ausser Gefahr vor Verwahrlosung , und es ist

nur zu wünsche » , daß auch anderwärts dieses gute Bei¬

spiel Nachahmung finden möge . ( F . M .)

München , 30 . Juni . Folgendes wichtige Rescript

ist von Seile des kvnigl . Staatsministeriums des königl .
Hauses und des Aeussern , des k . Slaatsministeriums des

Innern und des k . Slaatsministeriums der Finanzen un¬
term 27 . d . M . erlassen worden : » Gleichförmigkeit der

Grundsätze und des Verfahrens von Seite aller autori -

sirten Aktiengesellschaften als eine der wesentlichsten Vor¬

bedingungen des Gelingens der als ein großes zusammen¬
hängendes Ganze sich darstellenden inländischen Eisenbahn¬
unternehmungen betrachlend , haben Se . k. Mas . aller¬

gnädigst anzuordnen geruht , daß vor Allem eine Gene¬
raldelegation von gehörig Bevollmächtigten aller geneh¬
migten Eisenbahngescllschaften nach München berufen wer¬
den solle , um uiner steter Mitwirkung und im Beiseyn
der einschlägigen Referenten der drei Staatöministerien
des k. Hauses und des Aeussern , des Innern und der Fi¬
nanzen die gemeinsamen Grundlagen aller Statuten für
sämmtliche Essenbahngesellschaften des Inlandes zu ent¬
werfen , und solche sofort allerhöchster Sanktion zu un¬
terstellen . Die Komitö ' s sollen zu diesem Ende bis zum
10 . August d . I . mit den gehörigen Vollmachten versehe¬
ne Abgeordnete aus ihrer Mitte nach München senden ,
und dieselben insbesondere mit den Ansichten der Gesell¬
schaft vertraut machen : s) über die allen Bahnen zu
sichernden gleichen Dimensionen der Bahnschiencu , I>) über
die Räthlichkeit alsbaldiger Einzahlungen von mindestens
10 Prozent der wahrscheinlichen Aktiensumme zu Beseiti¬

gung verderblicher Agiotage , o) über die zu stipuliren -
den Gewährschaften gehöriger Einzahlung , dann st) über
die erhobenen oder voraussichtlich noch zu erhebenden Ein¬

sprachen . und Enkschädigungsanforderungen . Von dieser
Verhandlungsweife sind die postalischen Verhältnisse aus¬

genommen , welche bei der großen Verschiedenkeit der

Voraussetzungen , insbesondere der Personen - und Waa -

renfrequenz , einer gesonderten Erörterung der einschlägi¬
gen Gesellschaften mit einem durch das Staarsministerium
des königlichen Hauses und des Aeussern zu bezeichnenden
Kommissär Vorbehalten bleiben . Nach Feststellung und
allerhöchster Sarütion der Statutenfundamente ist den ein¬

»
zelnen Gesellschaften überlassen , ihre Spezialstatuten zu
entwerfen , und selbe königl . Genehmigung zu unlcrstellen .«

( Allg . Ztg .)

Freie Stadt Bremen .
Bremen , 29 . Juni - Die diesjährige grönländische

Fischerei ist , wie man vernimmt , sehr günstig ausgefal ,
len . Unter andern soll das Schiff » Hannover » , von
der Weser ausgegangen , einen Fang von 4000 Rob¬
ben und zwei Wallfischen gemacht haben .

( Hannov . Ztg .)

Hannover .
Hannover , 26 . Juni . Nach den sich verbreitenden

Gerüchten , denen man , wie es scheint , Glauben bei'mißt ,
dürste die Sache der Eiscnbahnanlegung nunmehr einen
Riesenschritt vorwärts gethan haben . Wie man sagt ,
hat namentlich der von dem hiesigen Komitö dem Mini -
sterium eingeretchte Plan , unter Vorbehalt nur eines ein¬
zigen Desidcrandums , im Allgemeinen die Genehmigung
der Regierung erhalten . Zeitungsnachrichten zufolge be¬
absichtigte jener Plan die Anlegung einer zweifachen , oder
eigentlich dreifachen Bahn , von denen die eine von Han¬
nover über Hundemühlen und Verden nach Bremen liefe ,
die andere mit dem einen Arm von Hannover , mit einem
audern Arme von Braunschwcig aus , in Vurgdvrf zn-
fammenträfe , und von da , beinahe ganz in der Richtung
des früheren Taylor ' schen Planes , neben Celle und Lüne¬
burg hin , nach Harburg liefe und dort ausmündere .
Dieser Plan , heißt es , scy von der Regierung mit der
Modifikation genehmigt , daß die Bahn nicht neben bei Lü¬
neburg weg , sondern über Lüneburg selbst laufen wird .
Sollten diese unverbürgten Gerüchte glaubhaft seyn , so
würden dann bis zu dem Zeitpunkte , wo man zur Schau¬
fel greifen wird , noch drei anterweite Riesenschritte zu
thun seyn , von denen nur der eine ein absoluter Riesen¬
schritt sey wird , — nämlich der der Herbcischaffung des
Geldes . — Man ist , dem Vernehmen nach , nicht ohne
Hoffnung , sämmtliche noch erforderliche Schritte in den
nächsten Wochen gethan zu sehen . Von den zur Ansfülf -
rung des ganzen Unternehmens anschläglich erforderlichen
ü Mill . Thlr . sollen bereits durch die Offerten hiesiger Ban -
quiers , die im Aufträge aus - und inländischer Kapitali¬
sten sich bethcikigcn zu wollen erklärt haben , drei Mill ..
gedeckt seyn ; das , was in der Stadt Braunschwcig von
dortigen Banquier - und Handelshäusern verlangt werdcw
dürste , schätzt man auf mindestens zwei Millionen , —
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so sdaß der Bedarf bereits völlig gedeckt seyn würdet ohne
daß für Privatspekulanten auch nur ein Sou übrig ge¬
blieben wäre. — Das Ministerium hätte nun seinerseits
zunächst noch die näheren Bedingungen mitzutheile» , un¬
ter welchen es die Ausführung des Unternehmens geneh¬
migt , die aber , wie sich leicht denken läßt , nicht wohl
von der Art seyn können , daß in ihnen ein weiterer Auf¬
schub oder gar eine Vereitlung des Unternehmens liegenkann , sondern die Wirkungen letzterer Art nur dadurch
haben können , daß das Ministerium zögerte , sie auszu¬
sprechen. Es soll jedoch zu einer diessälligen Bcsorgniß
keine nähere Veranlassung vorhanden seyn. Endlich so¬
dann würde das Ministerium das zur Anlegung der Ei¬
senbahn nothwendige Zwangsveräusserungsgesetz den Stän¬
den vorlegen , und dasselbe die Genehmigung derselben
erhalten müssen. Ein solches Gesetz würde nur einen
einzigen § . , und zwar die Bestimmung enthalten können ,daß die über die Anlegung der Kunststraßen bestehenden
Grundsätze auch auf die Anlegung von Eisenbahnen An¬
wendung finden sollen. — Man hält es für möglich ,daß ein diesfallsiger Entwurf noch in der diesmaligen ,etwa noch drei Wochen dauernden Diät an die Stünde
gelange . Daß es dannendlich die Genehmigung der Stände
erhalten werde , ist auch dem entferntesten Zweifel nicht un¬
terworfen. Eine Verlängerung der Eisenbahn von Harburgüber die Elbe hin nach Hamburg möchte aber von den
von Hannover und Braunschweig ausgehenden Unterneh¬
mungen ausgeschlossen seyn. Diese kurze Strecke würde ,
nach den gemachten Berechnungen , allein eine Mill . Thlr.
oder zwei Mill . Mark Banko zu bauen kosten . Damit
ist aber keineswegs dieser so wichtige und das Ganze
erst vervollständigende Theil des Unternehmens ausge¬
schlossen , vielmehr bei der Wichtigkeit , welche diese Ver¬
bindung der Elbufer für die Stabt Hamburg schon jetzt
hat , und bei der ganz unberechenbaren Wichtigkeit , die
sie für Hamburg erhalten wird , wenn Hannover sich dem
preußischen Zollverbande anschließen sollte, darf man wohl
erwarten, daß von Hamburg aus für jene zwei Millionen
Mark Banko Rath geschafft werden wird , und daß von
dort aus jene Bahn von Hamburg nach Harburg als ein
selbstständiges Unternehmen , welches sich dem hiesigen an¬
schließt, ausgeführt werden wird. (Hann . Ldsbl .)

Königreich Sachsen .
Fr eiberg , 23. Juni. Selbst zu der Zeit , als die

amerikanischen , namentlich die mcjikanischen Bergwerks-
compagnien emporkamen , wurden junge Leute , welche
sich ans der hiesigen Bergakademie ausgebildet haben ,nicht so vielfach zu Engagements iu fremde Länder ein-
gelade » , als es in diesem Jahre der Fall ist . Was Wer¬
ner öfters sagte , dem Bergmann stehe mehr wie jedemandern Techniker die ganze Welt offen , dies ist fast wört¬
lich wahr. Zu den neulich erwähnten angebvtenen Stel¬
len kommen jetzt noch eine Directorstelle für ein Kupfer¬werk in der kleinen Wallachei und vier Werkvorsteher -
stellen für die fürstlich Buttera'schen Eisenhütten undSalinen in Sibirien , unter sehr guten Bedingungen . —

Der Schichtmeister Haupt und Eandidat Netto befinde«sich bereits auf der Reise nach St . Domingo (Haiti) ,um rmen dortigen Gebirgedistrikt geognostisch u . bergmän¬nisch zu begutachten. Einige andere junge Männer wer¬den wahrscheinlich bald nach Serbien gehen , um den dortseit Jahrhunderten schlummernden Bergbau wieder zu er¬wecken . Dem Vernehmen nach will aber der Großsultanerst abwarten , wie sich die Bergwerksunternehmungeain Serbien gestalten werden , bevor er selbst in seinenStaaten damit Versuche machen läßt.
(Leipz . Ztg.)

Würtemberg .
Stuttgart , 30. Juni . In der heutigen Sitzungder Abgeordnetenkammer war die Berathung des Be¬richts der Justizgesetzgebungscommission über den An¬

trag des Abg. Menzel : „ die Regierung um ein Ge¬
setz zu bitten , wodurch der Nachdruck, als ein das Ei¬
genthum beeinträchtigendes , der öffentlichen Moral schäd¬liches und die Ehre des würtembergischen Namens vordem Auslande verunglimpfendes Institut, unbedingtauf¬gehoben werde, " — an der Tagesordnung. (Berichter¬statter Pfizer.) Der erste Kommissionsantrag geht da¬hin : Die Regierung um den Entwurf eines Gesetzes zubitten , wodurch , unabhängig von Erlangung eines Pri¬vilegiums gegen Nachdruck , die Rechte der Schriftstel¬ler und Verleger gegen den Nachdruck sicher gestellt wer¬den. Geh . Rath v . Schlayer will nur kurz bemerken,daß die Regierung schon längst mit einem solchen Ge¬
setzentwürfe befaßt sei , der schon der Ständeversamm-
lung zur Berathung übergeben worden seyn würde, wenn
nicht allgemeine Bestimmungen von Seiten des Bundesfür ganz Deutschland in dieser Beziehung demnächst zuerwarten ständen . (Schw. Merk.)

Oesterreich .
Wien , 27 . Juni. Dem Vernehmen nach ist in der

treulichen Generalsitzung des Eisenbahnkomitö 's für di«Bahn nach Bochniain Galizien der Vorschlag , die in Be¬
treff der Eisenbahnangelegenheiten verbreiteten ungünsti¬
gen Nachrichten förmlich zu widerlegen , verworfenwor¬den . Das Komitö glaubt , es werden alle Zweifel überdas Zustandekommen der Bahn bald von selbst aufhöreu.

(S . M.)
Wien , 28. Juni . Se . Maj. der König von Neapel

empfing heute zu Schönbrunn die Aufwartung des diplo¬
matischen Korps , nachdem schon gestern der französische
Botschafter und der päpstliche Nuntius die Ehre gehabt
hatten , von Sr . Maj. empfangen zu werden . Auch das
Offizierkorps der hiesigen Garnison wurde ihm vorgestellt .
Indessen halber König den Wunsch geäussert , das streng¬
ste Inkognito zu beobachten, und von Hoffesten ist deswe¬
gen auch keine Rede . Da Se . Maj. bekanntlich ein gro¬ßer Freund des Militärs ist , so wird am 30. d . die ganz«
hiesige Garnison auf dem Glacis der Stadt in Paradevor ihm ausrücken . Am 2 . Juli wird ein Theil der Gar¬
nison auf dem Glacis , am S. daö Regiment Wiridrsch -
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gratz auf der Simmeringer Haide , am 7 . das Jnfante -

regiment Hessen -Homburg auf dem Glacis , und am 9 .

zwei leichte Artilleriebatterien auf der Simmeringer Haide

Manövers vor ihm aussühre » . Morgen fährt der Hof

mit seine» höchsten Besuchern in den Prater , woSe . kais.

Hoh . der Erzherzog Franz Karl im Kaiscrgarten ein Sou¬

per veranstalten wird . Gestern , nach dem Besuche der

kaiserlichen Gruft , besichtigte Se . Mas . der König in Be¬

gleitung des Prinzen von Salerno mehrere Boutiquen in

der Stadt , und machte verschiedene Bestellungen . — Der

zum Rath bei der hiesigen türkischen Botschaft ernannte

bisherige Geschäftsträger , Hr . v . Maurojeni , ist auf der

Donau von Konstantinopel zurück hier emgetrossen . ( Die

neuliche Meldung aus Bucharcst , daß Hr . v . Maurojem

sich von Galacz aus nach Jassy begeben werde , erhalt

dadurch ,hre Berichtigung .) — Es ist kein Zweifel mehr ,

daß dir Cholera neuerdings , und zwar mit ziemlicher Hef¬

tigkeit , in Wien herrscht . Unsre heutige Hofzettung enthält

unter den Todesanzeigen mehr als 30 Sterbfälle --an

Durchfall . -- ( Allg . Ztg .)

Wien , 28 . Juni . Der König von Neapel hat zu

Noveredo die Herzoge von Orleans und Nemours gespro¬

chen , die auch vorher unterwegs zu Spital in Kärnlhen

der Frau Herzogin von Parma , und zu Botzen der Prin¬

zessin von Salerno begegnet waren , und ihnen ihre Auf¬

wartung gemacht hatten . Seitdem sind die Prinzen von

Verona aus direkt nach Mailand gegangen ; sic haben

die Reise nach Floren ; aufgegeben , theils weil der Her¬

zog von Nemours sich noch zu unwohl fühlte , um nicht zu

wünsche » , bald nach Paris zurückzukehren , und theils

weil von Seile der toskanischen Regierung ein Abwehrungö -

kordon gegen die in Nord -Jtalien herrschende Cholera

aufgestellt ist , der die Prinzen zu einer Quarantaine von

nrehreren Tagen gezwungen hätte . Sie werden sich da¬

her auch in Mailand nur kurze Zeit aufhalten , von dort

nach Turin gehen , und möglichst schnell nach Paris zu -

rückkehren . ( Allg . Ztg .)

Wien , 24 . Juni . Wie es heißt , hat der Königvon
Neapel bereits in der Tochter des Herzogs vcn Modena ,
Maria Theresia , geboren den 14 . Jul , 1817 , seine Braut

gewählt .
Hier sagt man , die Herzoge von Orleans und von

Nemours seyen durch einen Kurier , den sie auf ihrer

Reise von hier nach Italien aus Paris erhalten hätten ,
vor Meuchelmördern gewarnt worden , die aus der srait -

zösischen Hauptstadt abgegangen seyen .
( Preuß . Stztg .)

— In dem Bergwerke von Wielitzka werden (wie die

schlesische Zeitung berichtet ) einige Vorbereitungen getrof¬

fen , die auf die Erwartung eines sehr hohen Besuches

hindeuten . Dem Vernehmen nach wäre es wahrscheinlich ,
daß II . MM . der Kaiser und die Kaiserin vor oder nach
der Krönung in Prag , die Mitte September statt findet ,
das berühmteste Bergwerk der Monarchie besuchen .

AuS Ungarn , 24 . Juni . Die in Pesth zusam-
mengetretene Generalkongregation , i» welcher die bei dem

Reichstag gewesenen Abgeordneten ihren Bericht abstat¬

teten , hielt es für ihre erste Pflicht , dem Erzherzog Pa -

latinus den Dank des Komitats für seine angestrengte Füh¬

rung der Reichstagsangelegenheiten darzubringen . Eine

feierliche Deputation brachte sonach dem erlauchten Für¬

sten eine Adresse dar , welche Se . k. Hoh . mit größter Be¬

scheidenheit erwiederte . ( S . M .)

Preußen .
Berlin , 30 . Juni . Die in dem heute ausgegebenen

Blatte der Gesetzsammlung enthaltene allerhöchste Kabi -

netsordre , wegen Aufhebung des fiskalischen Vorzugs¬
rechts vor den entfernteren Seitenverwandten bei derJn -

testaterbfolge im Herzogthum Schlesien und in der Graf¬
schaft Glatz , lautet folaendermaßen :

-- Die in mehreren Theilen und Städten des Herzog¬
thums Schlesien und der Grafschaft Glatz zufolge älterer

Gesetze und Statuten bestehende Anordnung , wodurch die

Jntestaterbfolge der Blutsverwandten in der Seitenlinie

auf gewisse Grade beschränkt ist , und die entfernteren
Seitenverwandten durch den Fiskus ausgeschlossen wer¬

den , will Ich nach dem Anträge des Staatsministeriums

hiemit aufheben , und in Uebereinstimmung mit dem all¬

gemeinen Landrecht Tht . ll . , Tit . 3 , §§> 46 u . f . , und

Lit . 16 §§ . 4,16 u . f . verordnen , daß eineVerlassenfchaft
nur dann als erblos angesehen werden soll , wenn der oh¬
ne letztwillige Disposition Verstorbene überhaupt keine

Blutsverwandten und keinen Ehegatten hinterlassen hat .

Diese Bestimmung ist durch die Gesetzsammlung bekannt

zu machen . Berlin , den 4 . Juni 1836 .
Friedrich Wilhelm .

An das Staatsministerium . "

Dänemark .

Kopenhagen , 24 . Juni . Heute um 1 '/ . Uhr sind
Se . Majestät auf dem Dampfschiffe --Kiel -- von Ihrer

Reise nach Jütland im besten Wohlseyn hier wiederein¬

getroffen .
— Der Viborger Sammler meldet , daß durch ein kö¬

nigliches Rescript die Schließung der jütländischen Stände¬

versammlung auf den 16 . Juli festgesetzt worden .

Schweden .
Stockholm , 21 . Juni . Auf den , Laduaärdsfelde

ist wiederum rin Uebungslager zusammengezogen , das

unter dem Oberbefehl Sr . königl . Hoh . des Kronprinzen

steht .

Frankreich .
Paris , 30 . Juni . Alibeaud ist ausser den Zwangs -

kleidern auch noch mit einer starken Kopfbedeckung ange «

than , aus Vorsicht , er möchte sich den Kopf einrennen .

Ebenso hat er an jedem Fuß einen Strick , der es »hm

verwehrt , große oder schnelle Schritte zu machen .

Das zu Toulouse verhaftete Individuum , ein junger
Mann von ohngefähr 25 Jahren , der sich als ein reisen¬

der Handlungödiener ausgibt , ist bereits dahier ange -
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kommen und wurde sofort in die Conciergerke verbracht ,wo Hr . Pasquier auch bereits ein Verhör mit ihm vorge¬nommen Hot.

— Gestern wurde 4 neue Verhaftungen vorgenommen ;von de» in den letzten Tagen Verhafteten ist übrigensein großer Tdeil wieder auf freien Fuß gestellt .— Nach dem Journal de Paris scheint es gewiß zuseyn , daß der Pairshof sich nächsten Samstag versam¬
meln wird , um den Bericht des Hrn . Bastard de l'Estangüber das Attentat Alibeaud ' s verlesen zu hören . Wahr¬
scheinlich werden sodann die Verhandlungen Mittwochs
beginnen .

— Nach dem Nouvellisie soll es in einem zu diesem En¬
de gehaltenen Ministerrathe beschlossen worden seyn , daß
die Revue in den Julitagen auf dem Maröfelde und nicht
auf den elyseeischcn Feldern gehalten werden soll . Es
heißt , es sey eine Generalversammlung aller Polizeikom¬
missäre von Paris zusammenberusen worden , um zweck¬
dienliche Maaßregrln zu ergreifen , sich aller Personen zu
versichern , die man im Verdacht hält , daß sie die Fest¬
lichkeiten der 6ten Jahresfeier stören konnten .

— Marschall Moncey und Hr . Lasfiite haben dem Kö¬
nige ebenfalls ihre Aufwartung gemacht , und sollen sehr
gut empfangen worden seyn .

Paris , 1 . Juli . Man glaubte diesen Morgen ei¬
nen Augenblick , daß Alibeaud sich vergiftet habe . Er be¬
kam einen so heftigen Anfall von Colik , daß er sich auf
dem Boden herum wälzte ; es wurden Aerzte gerufen und
der Patient sorgfältig verpflegt . Es wurde erwiesen , daß
diese Kolik das Resultat zum Theil der ausserordentlichen
Hitze , zum Theil des Uebermaaßes von Kirschen war ,
welche Alibeaud nebst andern rohen Nahrungsstoffen ge¬
gessen hatte .

— Der Tod des Hrn . Livingston bestätigt sich . Die¬
ser ehemalige Gesandte Nordamerika ' s bei dem französ .
Hofe ist nach einer kurzen Krankheit in seinem Landhause ,
an den Ufern des Hudsonflusscs verschieden .

— Der Erzbischof von Paris hat an die Geistlichen
seiner Diözese , in Folge des königlichen Schreibens , nach¬
stehenden Hirtenbrief erlassen :

Herr Pfarrer !
Ein neuer Meuchelmord hat so eben die Religion und

die Gesellschaft in Schrecken versetzt . Es gibt keinen
Christen , keinen Franzosen , keinen Ehrenmann , der sich
nicht beim Anblick dieser wiederholten Verbrechensversuche
tief betrübte , und der nicht mit Abscheu die verwerfli¬
chen Doktrinen , deren Früchte sie sind , von sich stieße .

Die göttliche Vorsehung , die nach dem Ausdrucke der
Schrift »zum Abgrunde führt und von da zurückzieht " , die
göttliche Vorsehung hört nicht auf , uns auf eine ebenso
barmherzige , als schreckbare Weise zu belehren ; indem
sie uns neue Gefahren weist , bat sie wiederholt neues
Unglück von uns abgewendet . Wenn wir gelehrig und
gläubig die Momente ihrer Heimsuchung anerkennen , ih¬
re Lehren benützen , wenn wir Sorge tragen , ihr für ihre
Wohlthaten zu danken , und sie zu allen Zeiten zu preisen ,

mit demuthkgem Vertrauen sie um die Wohlthat anflehen,'die den Königen , wie den Völkern zu ertheiken nur ihr zu¬kömmt , so wird sie uns überhäufen mit jenen alten Ver¬
heißungen , ausgesprochen durch den Mund heiliger Pro -
pheren und erneuert bei der Morgcnröthe unserer Erlö¬
sung : -- befreit von aller Furcht , weroen wir dem Herrnin Heiligkeit und Gerechtigkeit dienen , ohne Unruhe wan¬delnd vor feinem Antlitze unser ganzes Leben " . — Nun
folgt die Anordnung deS Tedeums als feierlicher Dank¬
sagung für den Schutz , den der Allmächtige Frankreichbewiesen , indem er den Fürsten , deres regiert ( au prinoo .gui la » ourorne ) unter so vielen Gefahren erhielt , um
seine Tage zum Schutze der Religion zu verwenden , di«die Quelle aller wahren Ordnung , die Basis aller gute «
Gesetzgebung , die Bürgschaft des Friedens und der siche¬re Grund aller Glückseligkeit ist.— Als Alibeaud in seinem ersten Verhöre , das eram 25 . , also am Tage des Verbrechens , in Gegenwart
mehrerer hoher Beamten bestanden , über die Ursache ge¬fragt wurde , die ihn zu seiner That angetrieben habe , bater vorerst den Verhörrichter , seine Antworten wörtlichaufschreiben zn lassen , und begann sodann mit einer lan¬
gen metaphysischen Theorie über das menschliche Leben ,das nichts weiter sey , nach seiner Ansicht und Erfahrung ,als eine ununterbrochene Reihe von Leiden und Mühse¬
ligkeiten aller Art . Die Folge , die er daraus zieht , ist ,daß der Mensch im Selbstmord das einzige mög¬liche Mittel gegen alle derartigen Uebel suchen müsse .Wohl denn , fuhr er fort , entschlossen , meiner Exi¬
stenz ein Ende zu machen , wollte ich wenigstens
sterbend mein Ende der Menschheit nutzbringend ma¬
chen. Uebcr diesen Wirrwarr aufgesordcrt , sich näher zuerklären , erwiederte er , daß nach seiner Ansicht die Re¬
gierungen die einzige Quelle alles Uebels scyen , das aufden Völkern käste und da König Louis Philippe in sich die
französische Regierung vereinige , so habe er geglaubt ,wenn er diesen treffe , den persönl ichen Feind Frankreichsund das Haupthinderniß an dem Glücke der Menschheit
zu beseitigen . Wenn es nur ihn ( Alibeaud ) berührt hät¬te , fügte er hinzu , so hätte er für seine Person den Kö¬
nig verachtet ; allein das Wohl seines Vaterlandes sey aufdem Spiele gestanden und da habe er sich nicht länger beson¬
nen . Als man weiter in ihn drang , seine Beschwerden ge¬
gen den König zu dctailliren , benefersichdarauf , daß er
die Hauptstadt im I . 1832 in Belagerungsstand erklärt
habe . Ueber seine Mitschuldigen wiederholt befragt , äus «
serte er , daß er sich längst überzeugt habe , daß die best¬
angelegte Verschwörung stets durch die Indiskretion eini¬
ger Genossen scheitere .

— Die seit einigen Tagen angestelkten Nachsuchunge »
führten zur Entdeckung und Beschlagnahme von ohngefähr600 Gewehren , Säbeln , Pistolen , Patronen und
Kugeln , die bei mehreren Individuen gefunden wurde ».
Auch hat man eine Wiukelpresse mit alle », Zugchör ent¬
deckt. Die Nachsuchungen werden eifrigst fvrtbetrieben .— Vorgestern hat sich ein Mensch entleibt , auf dessen
Tisch man einen Zettel folgenden Inhalts fand : --Ich
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tSbke mich , weil - er Streich meines Freundes Alibeaud

mißlungen ist."

Straß bürg , 3 . Juli . Bis jetzt mar die Zahl der

Bevölkerung von Straßburg auf 50,600 Seelen festge¬

setzt. Wem , die Zählung , welche dermalen vor sich geht ,

konstatirte , daß diese Zahl seit 1830 , der Exocke der letz¬

ten Zählung , zugenommen hat , so würde die Stadt

Etraßburg aus der dritten Kathegorie in die zweite , das

heißt aus der Katbegvrie der Städte von 30,000 bis

50,000 Seelen , in diejenige von 50,000 bis 100,000

übergehen , und die Patente werden auf diese Weise er¬

höht werden . Für die erste Klasse der Künste , Profes¬

sionen , der Handels - und Industriezweige würden die

Patente von 180 Fr . auf2 -lO Fr . ; für die zweite Klasse

von 60 Fr . auf 80 Fr . ; für die dritte von 45 auf 60 Fr .;

für die vierte von 30 Fr . auf 40 Fr . ; für die fünfte von

24 Fr . auf 32 Fr . ; für die sechste von 18 Fr . auf 24Fr . ,

und endlich für die siebente Klasse von 12 Fr . auf 16 Fr .

erhöht werden .

Großbritanniens
London , 28 . Juni . Die Lords haben in der gesin¬

nt Sitzung nach einer sehr belebten Debatte die obsctzwe-

ende hochwichtige Frage — die Miinizipalreformtull für

Irland betreffend — entschieden , wie man vorausgesehcn .

Mit 220 gegen 123 Stimmen , also einer Mehrheit von

S7 , wurde beschlossen , die Kcntrcamcndementö der Ge¬

meinen nicht anzunehmen . Somit ist die im Unterhaus

modifizirte B >ll verworfen ; die Lords beharren bei Len

Lyndhurst
'sclien Amendements , ohne irgend nachzugebcn .

Große Beredsamkeit hat sich auf beiden Seiten entfaltet :

für die Komreamendcments der Gemeinen sprachen die

Lords Melbourne , Lanedown , Clanricarde , Grcy , Hol¬

land und der Herzog von Richmond ; gegen die modifi -

zirte Bill erhoben sich die Lords Lyndkurst (der eine

so meisterhafte Rede hielt , daß selbst die Whigblätter sie

loben müssen ) , Nixon , Winchelsea , Ellenborough , West -

meath , Wharncliffe und der Herzog von Wellington .

— Nachdem nun die Lords sich beharrlich gezeigt haben ,

entsteht die Frage , was zu thun sey. — Die Gerüchte

drängen und verdränqen sich. Bald heißt es , Lord Mel¬

bourne sey schon zu Windsor gewesen , seine Demission

anzubieten ; bald , es werde das Parlament schnellmög¬

lichst prorogirt werden ; bald es könne eine Auflösung des

Parlaments nicht ausblciben . Gewiß ist nur , daß die

Munizipalreformbill , die O 'Connell seinen Landsleuten

zugesagt hat , in diesem Jahre nicht reif wird .

Spanien .
^ Maris , 1 . Juli . Der Oberst Sebastian hat Tris -

tani am 22 . bei Caldes überrascht , geschlagen und ihm

150 Mann getödtet . Cordova ist am 28 . zu Pampeluna

angekomwen . Am 27 . hatte Villareal sein Hauptquar¬
tier zu Dierana bei Vittoria aufgeschlagen . Am 29 . sind
die Karlisten in das Thal von Ulzama zurückgekehrt .

— Oberst Evans , der Unsichrer der englischen Legion
wird , obwohl er sich über daS Benehmen deS spanischen

Ministeriums zu beklagen Ursache hat - dem Mornkng -

Chronicle zufolge , nicht nach England zurückkehren , son¬
dern bat sich entschlossen , in Spanien zn bleiben und

der konstitutionellen Sache ferner zn dienen . Bereits

Hit sich die Madrider Negierung dazu verstanden , einem

Theil seiner Beschwerden zu steuern , und wahrscheinlich
werden sie sich auch über die übrigen verständigen .

Rußland .
St . Petersburg , 22 . Juni . Die St . Petersbur¬

gische Zeitung meldet : „ Mit dem letzten Dampsbote " Ni -

kolaj I . -- haben wir die Nachricht erhalten , daß die ganze ,

zur Anlegung einer Eisenbahn nach Zarskoje - Selo erfor¬
derliche Masse von Schienen in England angekaust ist
und man sich verbindlich gemacht hat , dieselbe noch im

Lanke dieses Sommers hierberzusenden . Wir können aus

zuverlässiger Quelle hinzufügen , daß sich jetzt keine weite¬

ren Hindernisse voraussehen lassen , welche die Vollendung
dieses nützlichen Unternehmens über den Herbst des lau¬

fenden Jahres hinaus verzögern könnten .

Riga , 23 . Juni . Nach einem allerhöchst bestätig¬
ten Senatsbeschluß sollen künftig für Medaillen , die für

verdienstvolle und menschenfreundliche Handlungen ertheilt
werden , keine Abzüge ( vom Solde ) gemacht werden .

— Nach einem Scnatsbeschlusse vom 7 . ( 19 .) Februar
sollen Diejenigen , welche die Geldstrafe für eine unge¬
rechte Appellation nicht bezahlt haben , nicht » nehr zur
Abarbeitung abgegeben , sondern die Restanz soll von den

Rechnungen der Kronkasse ausgeschlossen werden .
— Der hiesige Bürgermeister und Ritter von Timm

ist nach St . Petersburg abgereist , um dort , im Namen
der Stadt Riga , ander Vollendung des neuen Gesetzbu¬
ches für die Ostseeprovinzen Theil zu nehmen .

— Nach einem offiziellen Bericht im Bergwerksjournalr
wird jetzt im Ural Bernstein ausgegraben . Im Jahre
1802 schon fand man bei dem Kamrnskischen Hüttenwerke
in der Fuge eines Stücks faulen Holzes , das man für
Kiefern - oder Tannenholz hielt , ein Harz , das der bs ,
rühmte Chemiker Lowitz für ächten Bernstein erklärte .

— Die Zabl der Evangelischen in Rußland schlägt man
auf drei Millionen an . — In Dorpat studiren jetzt , die
Kronstipendiaten mitgercchnet , 37 Jünglinge die evangel .
Theologie . Aus manchen Gvmnasien ist Niemand seit
einiger Zeit zum Studium der Tbeologie abgegangen . —

Ohne Riga bat Livland 140 Kirchen und 113
'
BclbhLuser

( Herrnbuter Versammlungsorte ) , 110 ordim 'rte lutheri¬

sche Geistliche , und für den Augenblick 13 Kandidaten .

Mexiko .
Es bestätigt sich, daß die Texaner am 2V . April über

die Mexikaner gesiegt haben und General Santa Anna

sich ergeben hat . Zn Men ' ko soll nach dem Tod des Vi¬

zepräsidenten , General Barrega , Anarchie entstanden
fevn . Man wollte wissen , der spanische Konsul sey er¬

schlagen und sein Haus geplündert worden . Inzwischen
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hat man direkte Briefe ans Mexiko vom 7. Mai , Mnichts darüber melden.

StaatSpapier r.
Pariser Börse vom 30 . Juni . 5proz . konsol. 108Fr . 30 Ct . — 3proz . konsol . 80 Fr . 20 Ct.Pariser Börse vom 1. Juli . üproz . konsol . 108Fr . 35 Ct. — 3proz . konsol. 80 Fr . 10 Ct.Wien , 28 . Juni . 3proz . Metalliques 99 !< ; Bank¬aktien 1377 .

W e ch s e l c o u r S.
Frankfurt am Main , 2 . Juli .

Wechselcours . tzPapier .
^

Zeld7
Amsterdam k. S . 138 ' . —ditto 2M . 137 '/ . —
Antwerpen k. S . —ditto . . . 2M . — —
Augsburg k. S . 100 ' , —ditto 2M . — —Berlin . . . . k. S . 104 ' /,ditto 2M . — —Bremen : k. S . — 110ditto . . . 2M . — —
Hamburg k. S . 147 —-ditto 2M . 146X —
Leipzig . . . . k. S . — 100 '/ .ditto in der Messe : — —London . . . . k. S . 151 —ditto . . 2M . ISO '/ . —Lyon . . . . k. S . 79 '4Mailand : 2M . —» —Paris . . . . k. S . 79 ". —ditto 2M . 78 '/ . —Wien in 20 kr. k. S . 100 '/ . —ditto . . . 2M . 99 '/ , —

Diskonto 3 '/ . °/. —
Cour der Geldsorten .

Gold . fl . kr.Neue Louisd'or 11 13Friedrichsd 'or . 8 53 '/ ,Randdukaten . . 5 37
LOFrankenstücke
Svuveraind 'or

9 35
16 30Gold st Naroo w . 2 . ,

Silber .
319 —E

kaubthaler , ganze . 2 43
Preußische Thaler . . 1 44'/.LFrankenthaler 2 21' ,Fein Silber , 16löthig 20 32dv. 13 — 14löthig 20 30do. 6löthig — —

« edigkt unter Verantwortlichkeit vs» PH. Macklot.

Großherzogliches Hoftheater.
Dienstag , den 5. Juli : Mirandolina , Lustspiel indrei Aufzügen , nach dem Italienischen , von Blum .Hierauf : Stabrrls Reiseabentheuer , Possemit Gesang in zwei Aufzügen . Hr . Nemmark :Staberl , zur vierten Gastrolle .

Donnerstag , den 7 . IM :Robert der Teufel ,
große romantische Oper in fünf Aufzügen , vonMeyerbeer . Dem . Agnese S che best , 'vom ständi¬schen Theater in Pesth : Alice , zur dritten Gast¬rolle . Hr . Staudigel , vom kaiserlichen Hofopern¬theater in Wien : Bertram , zur vierten Gast¬rolle .

Der Text der Gesänge dieser Oper ist beiP . Macklotä 12 kr. zu haben.

TodeSanzei g
" e.

Unfern Verwandten und Freunden geben wir hiermitdie traurige Nachricht , daß heute dahier unsere guteMutter und Schwiegermutter , Margaretha Willi » ,Wittwe des zu Auggcn verstorbenen Kirchenraths Sie¬vert , in ihrem 93sten Lebensjahre , sanft in dem Herrnentschlafen ist.
Kippenheim , den 2 . Juli 1836 .

Die Hinterbliebenen .
Karlsruhe . sMuseum .f Mittwoch , den 6 .d. M . , ist die 7te Abendunterhaltung in Beiertheim.Der Anfang ist um halb 6 Uhr, das Ende um 9 Uhr.Karlsruhe , den 4 . Juli 1836 .

Der Vorstand .

ILI» S L I» 1 8 GL» v

Dampfschifffahrt .
Die rheinischen Dampfschiffe fahren während des Jah¬res 1836 :

täglich
von Köln nach Koblenz , Mainz , Mannheim , Leopoldsha¬fen ( Karlsruhe ) und rcsp . Kehl und Straßburg , zwei¬mal : Morgens um 7 und Abends um 6 Uhr ; von Kob¬lenz »ach Mainz ic. , einmal : Morgens um 6 '/ , Uhr ;von Mainz nach Mannheim ic . , einmal : Morgen - um4 Uhr ; von Mannheim nach Lrvpoldshafen re., einmal :Nachmittags um 12/4 Uhr ; von Leopoldshascn »ach Straß -bürg ( Kehl ) , Sonntags , Dienstags und Doiu .
ncrstags , Morgens 11 Uhr ; von Straßburg nach Le « -
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Sokdshafen, an den nämlichen Tagen , Morgens um 4 Uhr ;

pon Leopoldshafen »ach Mannheim >c. , täglich ein¬

mal : Morgens um 10 Uhr ; von Mannheim nach Mainz :

täglich einmal : Nachmittags um 2 'H Uhr ; von Mainz

nach Koblenz re. , täglich einmal : Morgens um6 Uhr;

von Koblenz nach Köln , täglich zweimal , Morgens

um 7 Uhr und Mittags um 12 Uhr .
Für die Abendfahrt von Köln nach Koblenz kann auf

den Pavillon keine Einschreibung statt finden , weil dieser

den auf die große Kajüte eingeschriebenen Damen zur Be¬

nutzung während der Nachtzeit ausschließlich vorbe .

halten ist . Für die Fahrten zwischen Köln und Rotier ,

dam und London bestehen besondere Ankündigungen .

Der Dienstwagen der rheinischen Dampfschifffahrt geht

täglich von hier nach Leopoldshafen , Morgens präcis 8 Uhr ,

von Unterzeichnetem Bureau ab , woselbst die Plätze für die

Schiffe und den Wage » zu bestellen sind .

Karlsruhe , den 4 » Juli 1836 .
Das Erpeditionsbureau

der rheinischen Dampfschifffahrt ,

Eduard I^ oelle ,
alte Kreuzstraße Nr . 3 .

Literarische Anzeigen .

Zn Kurzem wird erscheinen :
D er

evangel . proLestantischeGeistliche
innerhalb der Gränzcn

seines heiligen Berufs .
Winke für Alle , welche Geistliche werden wollen und cs

bereits sind.
Bon

vr . Johann Jakob Kromm .

Das Manuftript ist fertig und wird ungefähr 25 Druck ,

bogen geben. Wir glauben durch den Titel schon die

Wichtigkeit und Unentbehrlichkeit des Buches für jüngere

Geistliche zur Belehrung , für ältere zur Rekapitulation
und Vergleichung eigener Beobachtungen und Erfahrungen
hinreichend bezeichnet , und dürfen sie in dem Namen des

Hrn . Verfassers und der allgemeinen Anerkennung seiner

bisherigen Schriften begründet halte » . Wir werden die

Erwerbung des Buches durch den möglichst billigen Laden¬

preis zu erleichtern suchen, welcher den Betrag von 3 fl .
30 kr. in keinem Fall übersteigen soll , erbieten uns jedoch,
auf Bestellungen , welche bis Ende September d . I . franco
und direkt sammt dem Betrag an »ns eingesendct werden ,
dasselbe für 2 fl . 24 kr. zu liefern .

Heidelberg , im Juli 1836 .

August Oswcrld 's
univ e I sitäts b >! chhaIIdlung .

In der Wagnerischen Buchhandlung in Freiburg ist

erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Louis ,
ou

chistvvivttö pour Iss ontrms ei les smi » sto 1' entsn -

cv xsr I ' suteur äes oeuks ä« psczuea . Orivroge tra -

flruit cle I'slloinanfl ziar Utibü Nscller .

geh . Preis mit illum. Kupfer 27 kr . , mit schwarzem
Kupfer 24 kr .

Dieses auch Lusserlich so hübsch ausgcstattete Schrift -

chen des bekannten Christoph Schmid dürfte nicht blos

als sehr paffendes Geschenk für die Zugend , sondern na¬

mentlich auch als Hülfsbuch zum Uebersehen aus dem Fran¬

zösischen in Unterrichtsanstalten zu empfehlen sepn , wozu
der äufferst wohlfeile Preis es noch ganz besonders eignet .

Freischießen in Odenheim bet
Bruchsal .

Sonntag und Montag , den 10 . und 11 . Juli
d. I . , wird dahier ein Haupt - und Schweinschie¬

ßen , im Silberwerth zu 225 fl . , abgehalten .
Die hierbei festgesetzten Regeln und Bedingun¬

gen sind auf dem Schießplätze , beim Frank ' schen

Felsenkeller , angeheftet .
Zu genanntem Feste , wobei zugleich Volksbelu¬

stigungen statt finden , ladet auswärtige Liebhaber

freundschaftlich ein
Odenheim , den 30 . Juni 1836 .

Für die Gesellschaft :
Wahl , Forstinspektor .

Dänzer , Bürgermeister .

-B e k a n n t m a ch u n g.
Sommereilwagenkurs nach Baden betr .

Es wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß aus Veranlas¬

sung eines von großherzogl . Postadministrativn zur Annehmlichkeit
und Bequemlichkeit des neu erbauten , sehr geräumigen Sommer¬

eilwagens , welcher nunmehr ausschließlich zur Bersehung des Dien¬

stes zwischen Karlsruhe und Baden bestimmt ist — die Por -

sonentaxe auf demselben von Karlsruhe nach Rastatt und nach

Baden im Interesse des Publikums , von heute an , auf 1 fl .

36 kr . , inclusive der Einschreibgebühr , sestgestellt worden ist.

Karlsruhe , den 3 . Juli 1836 .
Großherzogl . O . P . A . Expedition fahrender Post .

Fischer .

Karlsruhe . ( Droschke feil . ) In der neuen Waldstraß «

Nr . 53 , bei Satttermeister Cr ecelius , ist eine gukunterhaltme

viersitzige Droschke , ein - u . zweispännig zu fahren , zu verkaufen .

Anzeige und Empfehlung .
Einem hohen Adel und verehrlichen Publikum mache ich die er¬

gebenste Anzeige , daß ich mein Putzgeschäft eröffnet habe , und

bei mir eine Auswahl schöner Pariser -Hüte nach dem neuesten Ge¬

schmack, die ich selbst aus Paris mitgebracht habe , zu finden ist.
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Luch empfehle ich eine Auswahl der schönsten Stickereien in Da¬men - u . Kinderkrägen , Hauben ec . nach den neuesten Dessins , und
verspreche zugleich , auf Verlangen ganze Damen - und Kinder -kleider in kurzer Zeit zu liefern . Meine Wohnung ist alte Wald¬straße Nr . 7 , dem rolhen Haus gegenüber .

Sophie Müller ,
Llsrekanä « äe «aoäo .

Karlruhe . ( Dienst ge such . ) Eine Predigerstochter vonmittlerem Liter , die schön nähen , stopfen und alle häuslichen Ge¬schäfte versteht , sucht eine Stelle bei einer braven Familie zurMithülfe im Hauswesen , oder auch zur Aufsicht über Kinoer ; siesieht mehr auf gute Behandlung , als auf großen Gehalt , undwürde auch zur Probe im Anfang ohue Gehalt gehen . Näheres ,in portofreien Briefen , im Zeitungskomroir , oder neue Hcrren -straße Nr . 48 .

Kommis - Stellegesuch .
Ein junger Mann von angenehmem Äeasseren , der schon eini¬ge Zeit in einer Spszereihandlung kovditionirte , gut rechnet undschreibt und sich zu Magazinarbciten versteht , sucht in eine Hand¬lung zu kommen , wo Ellen - und Spezereiwaaren gehalten werden ,nnd erbietet sich, bei guter Behandlung einige Zeit ohne Salair zuarbeiten . Anträge , I . S . bezeichnet , besorgt das Jeitungskomtoir .

Ettenheim . ( Weinversteigern n g.) Mittwoch , den 6 .Juli d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden ungefähr
IM Ohm W -in ,1835r Gewächs , in kleinen Parihien öffentlich versteigert , und die

Liebhaber hierdurch dazu eingeladen .
Ettenheim , den 27 . Juni 1836 .

Großherzogliche Domänenverwaltung .
Fleiner .

O beröw ishekm . ( Güterverachtung . ) Durch ein -
gctretcnen Todesfall meines Schwiegervaters , Riilerwirth B a u e r ,bin ich veranlaßt , meine Verhältnisse zu vereinfachen und anders
zu arangirm , und habe mich deshalb entschlossen , meine GüterHilf 6 auch 9 Lahre zu verpechten .

Das Gut liegt auf Oberöwisheimer Markung , enthält » n- §gefä - r 80 Morgen Aeck -' r und Wiesen , auch etwas Wein¬
berge , und ist in einem sehr guten Zustand , intern es feit12 Jahren mit einer Schäferei begleitet ist .

Zu diesen Gütern wird auch ein 2stöckiges Haus , das die ewigeSchUdgerecktigkeit zur Schwan - hat und mitten im Ort liegt , nebstda -bei besindlichec Stallung und 2 Scheuern , sodann eine weilereScheuer und Stallung , mit in Packt gegeben . — Auch kann demPächter das vorhandene Vieh , Schiff und Geschirr auf Verlangenübergeben werden ; dasselbe bestehst aus S Pferden , "20 Stück
Rindvieh , 3 Wagen , 3 Pflügen rc .

Der Antritt soll bis Michaelis 1836 geschehen, und werden die
Liebhaber ersucht , sich in Bälde bei mir zu melden , wo ihnenalsdann die nähern Bedingniffe bekannt gemacht werden . Unbe¬kannte Liebhaber haben sich mit Vermögens - und Sittenzeugniffenzu versehen .

Ferner gibt derselbe in Pachte
Eine Schäferei ; dieselbe befindet sich in den Markungen Zotzen¬bach und Mengelbach , im Wäschnitztdale , 11 ) 2 Stunde von Fürthund 1 Stunde von Bürkenau , im Großverzogthum Hessen .Dabei befindet sich ein Bauernhof mit einer 2stöckigen Behau¬sung , Scheuer und Stallungen und ungefähr 60 Morgen Aeckerund Wiesen , nebst ungefähr L0 Morgen Land , das mit Vortheilzur Schafweibe benutzt wird .
Die Schäferei darf Sommer , wie Winter , mit 380 Stück

Vieh , nebst Nachzucht , beschlagen werden .
Dem Pächter kann ebenfalls aufBerlangeN das vorhandene ViehSchiff und Geschirr mit übergeben werden , es bestehet dasselbe aus

300 Stück Jährlingshämmela, 2 Pferden und 8 Stück Rin».Vieh , 2 Wagen rc.
Der Antritt soll ebenfalls bis Michaelis 1gZ6 geschehen , undwerden die Liebhaber — Unbekannte unter Vorlage ihrer Vermö¬gens - und Sittenzeugnisse — ersucht , sich in Bälde dahier zu mel¬den , wobei ihnen alsdann die nähern B -dingniffe eröffnet werden .Oberöwisheim , den 25 . Juni 1836 .

Wkrth ,
Kreis - Steuerperäquator .Nr . 8493 . Karlsruhe . ( Diebstahl . ) Bor einigen La .gen wurde aus einem hiesigen Privathause Nachbeschriebcnes ent .wendet ; was wir zum B . huf der Fahndung andurch öffentlich de,kannt machen .

Karlsruhe , den 23 . Juni 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumg ärrner .

Beschreibungder entwendeten Gegenstände .' 8 goldene Ringe , darunttr :
einer in der Form einer Schlange mitKrone hat einen blauen Demantstein ;6 . 8t . bezeichnet ;ein goldener Haarring mit 3 Steinen ,weißer , die übrigen 2 gefärbt ;ein goldener Ring mit kleinen Steinen , wie Vergißmein¬nicht ; "

einer Krone ; die
der Ring ist mit

in der Mitte ein

ein ditto mit dr . ierlei Steinen , blau und rothr4 verschiedene ditto mit diversen Steinen .Ferner :
Eine Broncekette , gut vergoldet , mit 2 Kreuzen ; eines dieserKreuze ist ganz von Gold , woran sich 2 goldene Kettch - ubefinden ; das andere von weißen geschliffenen Giasst - inen ;und
1 silbernes Perspektiv , in der Mitte mit rothem Sassin aus -gefüitert .
Nr . 14,060 . Durlach . ( Diebstahl . ) Gestern . Nach ,Mittags zwischen 3 und 4 Uhr , wurden dem Georg Adam Käser ,Bürger und Lauer non Berzhausen , mittelst Einsteigens durchdie Scheuer , unbeschriebene Gegenstände entwendet ; was wirzum Behuf der F . hndurg auf diese , so wie auf den zucZeir nochunbekannten Lhäier , hiemit zur öffentlichen Kennlniß bringen .Durlach , den 30 . Juni 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
B a u m ü l t e r .

Beschreibung der entwendeten Gegenständ, .
fl . kr .1 schwarzer Merinomutzen , Werlh 2 —1 rorhbraune Weste
2 302 ganz neue schwarzseidene Halstücher , wovon eines nochnicht gesäumt ist
6 —1 Paar lange , ganz neue kalblederne Vauernstiefel S _2 Paar noch ganz gute Weiberjchuhe z _6 hänfene Mannshemden , roth gezeichnet mit 3 . N . 14 —6 hänfene Weibechemden , roth gezeichnet mit L . 1i . 12 —1 weißes Nastuch — 201 lederne Schreibtafel mit einer Jnterefferesolvirung — M1 zinnener Worleglöffel , ohne Zeichen — 30

Summa 4a l>0
Karlsruhe . ( Dienstgesuch . ) Eine gut gesittete Per ,son , aus der französischen Schweiz , wünscht bis Ende August alsGouvernante tei Kindern von 6 — 10 Jahren in ein soliderHaus in der Umgegend von Karlsruhe einzutreten . Das Näher «im Zeitungskomtoir .

V scl cg er und D ru ckerc PH, M a ckl vt»
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